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$ a a r n> e

Son 3act £amlt'n

^eteintûâ ©ottljelf .puber, Starjon Cîficf Qatoofjf, îKa

Di iui ©djef) bei ©eltgbeimerë, lag quer über beut SBett

uub fctjuardjte. (fr trug nod) fein sJJiepf)i|to=5?oftünt, in
beut er auf ber Siebente bcredjtigteë Sfuffefjen erregt fjatte,
unb bieê fjatte er fjauptfädjfidj beut Umftanb 511 bcrbanïen,
bafj er, ba cê ifjm unmöglich gemefen mar, im Ickten
Slugenblid einen .^ofbegen aufzutreiben, fttrgerfjanb einen

polijcifaberl umgcfdjnattt fjatte.
Cê flopfte an ber Süre. $ci a a " gäljittc £>ubcr.

©eine ÇauStoirtin, SBitroc Sentie, trat ein. SBiffen ©ic,
§err .Çmbcr, bafj cê fjalb eff Ufjr ift? 9$ fjabe fdjon
breimal geïfopft."

Çuber vidjtetc fidj jäfj auf. ftalb luaê?"
vHifb elf!"
SJcorgenê ober 2lDenb§?"

Sca, morgenê natürlidj."
©agen ©ic mir bitte, grau Saufe, beu Sag bet

SBodje ."
Tonnctëtaq!"

»?"
Sceungefjitijunbctt unb Pier uub - - ad), laffen ©te

mid) in Stufjc, beê ^'afjtfjuubcttë toerben ©ie fidj fdjon
nodj entftttnen fönnen."

vntber griff fidj an ben köpf. S3itte, bitte grau Semfe,

fönnte idj ein biê groei Siter kamittentec fjaben, mir ift
eê nidjt befonberê icfj mufj auf bem SJcaëfatbatt ctluaê

gegeffen fjaben, baê mir fdjledjt befommen ift. S3ictteidjt

mar baê £)ef ber SRarjonnatfe etmaê raugig."
kommt Por", fdjnapptc grau Semfe unb bcrliefj

baê gimmer.
vmbet berfudjte, feine ©ebanfen 51t fammeln. Ton

ncrêtag Tonn erê tag! ^dj bin bodj SJtittmod) mot
gen fjciiugefommcit." puber fjatte am Sffdjermittmodj morgen

inftinftib brieftaubemnäfjig feine SBofjnung,
ober beffer gefagt, baê bon ifjm bemofjnte ©djlafgimmcr
(mit ©afonbenüt^ung) gefunben uub fjatte biê ©onnerêtag

morgen burdjgefdjtafen.

^dj mufj midj angiefjat", brummte cr, baö Ejetfjt,

idj mufj midj guerft auSjtefjen. ."petrgott, tun bicfc 8ad=

ftiefcf mefj! itnb bann mieber angiefjat, midj tu ftibii
fdjmcifjcn", fügte er ftolj fjingn, auf feinen ©abet bfif=
fcnb. 33orcrft berfudjte er fidj ju mafdjeu berfudjte er,
benn feine überböte (îpibcrmiê fdjien baê SBaffer nidjt
annefmten" gu motten, ©ein ftaar fträubte fidj, obfdjoit
cr fidj bie gröfjte SJcüfje gab, eê gfatt gu bürften, unb af§

er bor ben ©piegef trat, um feine kramatte gu binben,
faut cê ibm bor, alê ob er glnei köpfe unb bier Sä nbe

batte. Mal aux cheveux nennen bie grangofen biefen

guftanb, §aarmefj eine gang ridjtige Benennung.

Taê tut ,^bnen nidjtê", fagen bie Seute beim ©infdjenfen,

cin cdjter Stopfen fdjabet nidjtê. Sieht, nein", ladjte cr

grimmig, tut nidjtê, unb am nädjften Sag braudjt man
ben ©djubföffef, um ben £>ut auf ben köpf gu friegen ".

grau Semfe erfdjien mit bem gtüfjffüd. Tie Sßoft,

¦fjerr- §uber", fagte fic unb übergab ifjrem Sogiëfjcrrit
einige S3riefe.

\Mibcr öffnete ben erften beften.

§ettrrtt!?!
©ie fjaben fidj erfredjt, meiner grau auf bem 9Jcaë=

fenbaff ein 9tenbeg=bouê auf morgen abenb in ber Som
(jatte gu geben. Ta icïj audj ber natürfidje unb gefe|lidje
Sefcfjüfcer meiner ©attin bin, fo merbe idj bic (ffjve
baben, ©ie gcbüfjrenb gu empfangen. @ê bürfte fidj je

bodj cmpfcfjlcn, bafj ©ie nidjt alê SJiebJfjifto, fonbern

afê SUjinogcvoë ober alê irgenb ein anberer Titffjäutet
crfdjeincit. katf kfapp".

Tounermettet", brummte Çuber, roeldje bon ben

reijenben SJcaëfen fjat midj toofjl ifjrem »natürlichen S3e=

fdjüfjer' berraten. Taê toirb bie Kolombine fein. Qftjrem

©cfprädj nadj mufj bic anfjCforbcntlidj berljeiratet fein."

Taê gtocitc ©djreibcu lautete:

SJtciit liebeê, goïbigcê SJtepfjiftofefdjat!!

od) fjabe geftern umfonft auf bidj geroartet. SJceine

Gltctit finb cinberftauben. Tie Sluëfteucr fjabe icfj fdjon

fange fertig, afê ob idj eine Slfjnung gefjabt fjätte, bafj

idj auf ber Sicboutc meinen gufünftigen ©djalj "
¦*ouber lag nicfjt meiter. 6t ballte beu 33ricf gufam*

men unb toarf ifjn in eine ©de.

©0 0 0 eine Sffjuung fjaft bu gebabt. Ta
ba fjaft eine Sffjuung! Taê mar bie, mit ber idj bei ber

Tcmaëficrung auf ber Treppe fafj unb burdj bereu Sin»

bfid idj ernüchtert murbe roenigftenê auf einige geit.
SBar idj baut fo begedjt, bafj idj ifjr latfärijlidj baë .freiratat
bcrfprodjcn bobe. Unangenefjm, fjödjft un an gc nefjm.

S3ictteidjt fjat bie ermacfjfene S3rübcr, SSettan, ober fo toaê."

Ter brüte 93rief mar faum feferlidj.
,,©ic baben mit meine 33raut gmcimal jetangt unb

fic bann fifjat faffen. Sfudj fjaben ©ie berfprodjcn, fic

gum ©ouper eingulabcu uub fjabat f i dj anftatt f i e

jebrüeff. $dj berfange groattgig granfat ©djabaterfab
unb toerbe fjeute abenb um Ufjr im SBartcfaaf III.
kfaffe auf ©ie toarteu. Sffë Gctfemtungëgeidjen roerbe idj
einen fdjroercn knüttef in ber rectjtcn $anb unb einen

©djlagring in ber finfen fjaften. SJccrfft bu maê?

F. G., genannt ©ötj mit ber eiferuen gauft."
SBie ber Sfëra, murbe .Çmbet blaffet unb bläffet.
Tiefer ©ö(? fann midj fo fange ctroatten, toie

er mitt, toenn er audj eine eiferne gauft fjat, fo fjabe id)

feine eiferne Stafe. Ober fott icfj bic Sßofigei Sîein, nur
baë nidjt."

Tet fetzte 33tief mat parfümiert, gierlidj gefdjrieben.
(£t fautetc:

$cfj madje meinen fdjönftcu ©tnfj
Tau Stiftet mit bau pferbefufj!

$dj fjabe bie gange Scadjt bon bit gettäumt. SJiein

SJiann fdjteibt, et fomme ©amëtag bon bet Steife gu=

tüd. .'poffentlidj fjaft bu bie gafjifartcu fetjon beftettt;
aber mie betabtebet, nut bië 33afet. Totl löfen mir
bann baê S3ittet nadj 5f3atië unb SStüffef. ©ê ift ein

fdjtocrer ©cfjtitt füt eine ebtbate grau, aber roie oft
fjat mit mein gtobet SJcanu fdjon gefagt, idj fott gum
Seufef gefjen (fjafja! fo l)at ct'ë roofjt nicfjt gemeint).
Stimm nut tedjt bief ©efb mit, ©djajj, benu idj i)abc

gu §aufe feineê gefunben.

$dj etluatte bidj beftimmt um 5 Ufjr in bau Sea=

Seoom bu roeifjt fdjon. SJcein ©tammtifdj ift am

genftet linfê, roo bie geitunqen Ijängen. ,3Beifj bet

Seufel', fagt mein SJÎann oft, ,roaê auë bit nodj roitb'.
Sfffo b u roeifjt eë, mein eingiget SJcepbifto. SBit roerbat

gufammen ein neueê Seben beginnen, bu mein ©ingiger.
33etgifj audj bie Sßetfenfdjnut bon beinet Slfjnfrau, bon
bet bu mit etgäfjft fjaft, nicfjt mttgunefjmen. Sfttcë att=

bete m ü n b I i dj. Teine Sea."

§ubet ftanb tote berfteinett ba. £>atte ct tatfädjltcfj
biefet Sea (baê mufj bie fdjtoeigfamc königin bet Scadjt"

geroefen fein) eine §odjgeitêteife in Sdtêfidjt geftettt? §atte
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H a a r w e h
Von Jack Hamlin

^cremiac- ^wtthclf Hnbcr, :liayan Chcf jawohl, :lia

ì>cng ^chcf) bei ^eligbcimcrs, lag quer über dem Bell
und schnarchte. Er trug noch sein Mephisto-Kostüm, in
dein er auf der Redoute berechtigtes Aufsehen erregt hatte,
nnd dies hatte cr hauptsächlich dein Umstand zu verdanken,
dasz er, da es ihm unmöglich gewesen war, im letzten

Augenblick einen Hofdegcn aufzutreiben, kurzerhand einen

Polizeisaberl umgeschnallt hatte.
Es klopfte an der Türe. Ja a a " gähnte Huber.

Seine Hauswirtin, Witwe Lemke, trat ein. Wissen Sic,
Herr Hubcr, dasz cs halb elf Uhr ist? ^ch habe schon

dreimal geklopft."
Hnber richtete sich jäh ans. Halb was?"
Halb elf!"
Morgens oder Abends?"

Na, morgens natürlich."
Sagcn Sie mir bitte, Fran Lemke, dcn Tag der

Woche ."
Donnerstag!"
Jahr?"
Neunzehnhundert und vicr nnd - ach, lassen ^ic

mich in Ruhe, des Jahrhunderts werdcu Sie sich schalt

noch cntsiuncn können."
Silber griff sich an den Kopf. Bitte, bitte Frau Lemke,

könnte ich cin bis zwei Liter Kamillentee haben, mir ist

es uicht besonders ich muß auf dem Maskenball ctwas
gegessen haben, das mir schlecht bekommen ist. Vielleicht
war das Oel dcr Mayonnaise etwas ranzig."

Kommt vor", schnappte Frau Lemke und vcrlicß
das Zimmer.

>>nbcr versuchte, scinc Gedanken zu saninieln. T>.m
uerstag Donn ers tag! Ich bin doch Mittwoch nwr
acn heimgekommen." Hnbcr hatte am Aschermittwoch morgen,

instinktiv brieftaubenmäßig scine Wohunug,
oder besser gesagt, das von ihm bewohnte Schlafzimmer
(mit Salonbenützuug) gefunden nnd hatte bis Donnerstag
morgen durchgeschlafen.

Ich muß mich anziehen", brummte cr, das heißt,
ich nins; mich zucrst ausziehen. Herrgott, tun diese Lack-

stiefel weh! und dann wieder anziehen, mich in Zivil
schmeißen", fügte cr stolz hinzn, auf seinen Säbel blik-
kcnd. Vorerst versuchte er sich zu wasche» versuchte er,
denn seine überhitzte Epidermis schien das Wasser uicht

annehmen" zu wollen. Sein Haar sträubte sich, obschon

cr sich die größte Mühe gab, es glatt zu bürsten, und als
er vor den Spiegel trat, um seine Krawatte zu binden,
kam es ihm vor, als ob er zwei Köpsc nnd vier Hände

bätte. N-rl aux elrsvsux nennen die Franzosen diesen

Zustand, Haarweh eine ganz richtige Benennung.

Das tut Ihnen uichts", sagcu die Leute beim Einschenken,

cin echter Tropfen schadet uichts. Nein, ncin", lachte er

grimmig, tut uichts, uud am uächsteu Tag braucht man
dcu Schuhlöffel, um dcn Hut auf deu Kopf zu kriegeu ".

Frau Lemke erschien mit dem Frühstück. Die Post,

Herr Huber", sagte sie und übergab ihrem Logisherrn
einige Briefe.

^nber öffnete den ersten besten.

Herrrrrr!?!
Sie haben sich erfrecht, meiner Frau ans dem

Maskenball ein Rendez-vous auf morgen abend in der Tonhalle

zn geben. Da ich auch der natürliche und gesetzliche

Beschützer meiner Gattin bin, so werde ich die Ehre
haben, Sie gebührend zu empfaugeu. Es dürfte sich je

doch empfehlen, daß Sie nicht als Mephisto, sondern

als Rhinozeros oder als irgend ein anderer Dickhäuter
erscheinen. Karl Klapp".

Donnerwetter", brummte Hnbcr, welche von dcn

reizenden Masken hat mich Wahl ihrcm .natürlichen
Beschützer' verraten. Das wird die Eolombinc scin. Ihrcm
Gespräch uach muß dic außerordentlich verheiratet sein."

Das zweite Schreiben lantcte:

Mein liebes, goldiges Mephistofelchcn!!
^ch habe gestern umsoust auf dich gewartet. Mcinc

Eltcrn sind einverstanden. Tie Aussteller habe ich schon

lange fertig, als ob ich cinc Ahnung gehabt hätte, das;

ich anf der Rcdonte meinen zukünftigen Schatz "

Hnbcr las nicht weiter. Er ballte deu Brief zusammen

und warf ihu iu cinc Ecke.

So o o cine Ahnung hast du gehabt. Da
dn hast eine Ahiinng! Das war dic, mit der ich bei der

Temaskicrnng auf der Treppe saß und durch deren.

Anblick ich ernüchtert wnrde wenigstens anf einige Zeit.
War ich dcnn so bezecht, daß ich ihr tatsächlich das Heiraten
versprochen habe. Unangenehm, höchst nn au ge nehm.

Bielleicht hat die erwachsene Brüder, Vettern, oder so was."

Der dritte Brief war kaum leserlich.

Sie habeu mit meine Braut ziveimal jctanzt uud
sie dann sitzcn lassen. Auch haben Sie versprochen, sic

zum Souper eiuzuladeu uud haben sich anstatt sie
jedrückt. Ich verlange zwanzig Franken Schadenersatz
und werde heute abend um !» Uhr im Wartesaal III.
Klasse auf Sie warte«. Als Erkenuungszeicheu werde ich

einen schweren Knüttel iu der rechten Hand und eincn

Schlagring in dcr liukeu halten. Merkst du was?

IV L!., genannt Götz mit der eisernen Faust."

Wie der Asra, wurde Huber blasser uud blässer.

Dieser Götz kaun mich so lange erwarten, wic

er will, wenn er anch cinc eiserne Faust hat, so habe ich

keine eiserne Nase. Odcr soll ich dic Polizei Nein, nnr
das nicht."

Der letzte Brief war parfümiert, zierlich geschrieben.

Er lautete:

Ich mache meinen schönsten Gruß
Dein Ritter mit dcm Pferdefuß!

Ich habe die ganze Nacht vou dir geträumt. Mcin
Manu schreibt, er komme Samstag von dcr Reise
zurück. Hoffentlich hast du die Fahrkartcu schon bestellt;
aber wie verabredet, nur bis Basel. Dort lösen wir
dann das Billet nach Paris und Brüssel. Es ist eiu
schwerer Schritt für eine ehrbare Frau, abcr wie oft
hat mir mein grober Mauu schon gesagt, ich soll zum
Teufel gehen (haha! so hat er's Wohl uicht gemeint).
Nimm uur recht vicl Geld niit, Schatz, denn ich habc

zu Hause keines gefunden.

Ich erwarte dich bestimmt um 5> Uhr in dcm Tea-
Room du weißt schon. Mein Stammtisch ist am
Fenster links, wo die Zeitnngeu hängen. .Weiß der

Teufel', sagt mein Mann oft, ,was aus dir noch wird'.
Also d u weißt es, mein einziger Mephisto. Wir werden

zusammen ein neues Lebeu beginnen, du mein Einziger.
Vergiß auch die Perlenschnur voit deiner Ahnfrau, von
der du mir erzählt hast, nicht mitzunehmen. Alles
andere m ü u d l i ch. Deine Lea."

Huber staud lvie versteinert da. Hatte er tatsächlich

dieser Lea (das muß die schweigsame Königin der Nacht"
gewesen sein) cine Hochzeitsreise in Aussicht gestellt? Hatte
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Holzhauer

G>l)tim, loê mi ooruêgob! 3 cba nümmc länger bie ©cbrmpêgultere=n nalttege wo bod) nüt meb brin ifdjt."

% pjt> o r i ê m e n
Son ïirreb ©djmucfi

3n einer ^Pfütje ifi ber

tiefflc ©runb noch on ber

©berflâ'che.

©ie fchretftichfte S3or=

fteHung fur $)ft)chiatifcr
ifi eine SBelt obne 3rr=
finnige.

3Bcr Jucher lefen roiH,
bic ihm ganj gefallen, mufj
pe felbcr fchreiben.

*

SBenn eine 9Jcauê noch

fo grofj roirb, roirb fie boch

Feine Statte.
+

©ie glücftichfte 3cit ifi
bei ben mciflen grauen bie,
in roclcb.cr fie ibren gttfünf*
tigen ©atten lieben, aber
noch nicht fennen.

*

Sn ber ©efeafchaft trägt
man SBinterflciber nicht
roeil cê Fait ifi, fonbern
roeil cê SBinter ifi.

*''ét' '->

SBaê ©cifl ober Jtlaucn
bat, pflegt boêbaft gu fein.

*
Hiebet hebelfpalter!

3n einem Fleinen ©orfe
bat ein SBitroer mit eini=

gen Fleinen «Rinbcrn eine

£>auèbâltertn. SBie id) nun
Ictjtbin ben fechêfcthrigcn

S3ubcn fragte, roaê ber

SSatcr unb bic SJiagb"
machen, ba antroortete cr

folgcnbermafjcn:<Sicbotfe
uf ber (Sbaufcfet (©fen)
unb beben alleroil b'SRfller

anenanger."

er itjr Pou Sltjnenpregiofcu ergäfjft. (Gr befajj eine kaiuceit=
brofcfje Pon feiner SJcutter unb eine cebt 2>oubIé=ketie
Pou feinem 53ater.) llnb racnn aud) roo bleibt bie 9ca=

nienfreil)eit? SJhtjg benn folcl; eine ©djneeganë aïïeê toört*
lid) nel)inen. SBaê tun? ©id) beim Gljcf t'vnnf mclben
nid)t, fd)on roegen bem S3erlicl)inger uub beut klapp
nid)t. Sie tonnten ungemütfief) roerben, ja, fetjr! SJcit
beu SBeibertt rooflte cr fetjon fertig roerben, aber mit ben
SSertretcm beê ftarfen ©efdjfccfjteê baê roar etroaë att=
bereê. ®er Seufel tjoF bic gaftnadjt, bie SJcaêicubâïïc unb
ben ganjen ©cfjroiubel

grau Sempfc erfdjien an ber Süre. Sin §ert roünfdjt
Sic 511 fprccf)cn."

öat er einen knüttcf unb einen ©djlagriug bei fid)?"
Gincu ©ctjlag "

$à) meine, roie fiefjt er benn auê?"
Gr fiefjt auê rote anbere Herren auêfefjen."
©agen ©ic ifjm, er foll itt etroa jroei biê brei fafjren

roieber fomnten fogen ©ic ifjm, icfj roäre franf, ge
ftorben, begraben."

9tafd) raffte cr einige klcibungêftûdc jufammen, tour=
ftefte alleê in eine Çanbtafcfje unb eilte fjinauê. $m 2auf=
fcfjritt bog er in bic SMjufjofftrafje ein, fprang auf einen
©traf^nbaÇnhxtgen uub groei SJtinuten fpäter ftanb cr am
©djaftcr. Gin S3iïïet britter, einfadj", feuebte er. $a,
rootjiu beim", fragte ber SBeamte. SBofjtn ©ie roollen,
mir ift cê gang egal, roenn icfj nur fo rafd) roie möglicf)
auê ber berbammten ©egenb fjtnauêfomme. ©eben ©ie
mir eine karte für beu nädjften gug, er fann meinettoegen
fjinfafjren roofjin er hnff."
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<?hum, los mi vorusgoh! I cho nümme lâ'nger die Schnttpsgultere-N oaluege

/<.^/l-^^
wo doch nüt mch drin ischt.'

A p.h o r i s m e n
Von Alfred Schmückt

In einer Pfütze ist dcr

tiefste Grund noch an dcr

Oberfläche.

Die schrecklichste

Vorstellung für Psychiatiker
ist cine Welt ohne

Irrsinnige.

Wcr Büchcr lesen will,
dic ihm ganz gefallen, muß
sie selber schreiben.

Wenn eine Maus noch

so groß wird, wird sie doch

kciiic Rattc.

Die glücklichste Zeit ist
bci den meisten Frauen die,
in welcher sie ihren zukünftigen

Gatten lieben, abcr

noch nicht kennen.

In dcr Gesellschaft trägt
man Winterkleider nicht
wcil cs kalt ist, sondcrn
wcil cs Winter ist.

Was Geist odcr Klauen
hat, pflegt boshaft zu sein.

Lieber Nebelspalter!
Zn einem kleinen Dorfe

hat cin Witwer mit einigen

kleinen Kindern cinc

Haushälterin. Wie ich nun
letzthin den sechsjährigen

Buben fragte, was dcr

Vater und dic Magd"
machen, da antwortete cr

folgcndermaßcn:Sichocke
uf der Chauscht (Ofen)
und heben allewil d'Müicr
anenangcr."

cr ihr von Ahueuprezioseu erzählt. (Er besaß eine Kameen-
brvschc von seiner Mutter nnd eine echt Tonbiv-Ketre
vem seinem Vater.) Und wenn auch Ivo bleibt die
Namenfreiheit? Muß denn solch eine Schnecgans alles wörtlich

nehmen. Was tun? Sich beim Chef krank melden
nicht, schon wegen dem Berlichiuger und dem Klapp
nicht. Die könnten ungemütlich werden, ja, sehr! Mit
dcn Weibern wollte er schon fertig werden, aber mit den
Vertretern des starken Geschlechtes das war etwas
anderes. Der Teusel hol' die Fastnacht, die Maskcubällc nnd
dcn ganzen Schwindel

Frail Lempke erschien an dcr Türe. Ein Herr wünscht
Sie zn sprechen."

Hat er einen Knüttel uud einen Schlagring bei sich?"
Einen Schlag "

^ch meine, wie sieht er dcnu ans?"
Cr sieht aus lvie andere Herren ansschcn."
Sagen Sie ihm, er soll in etwa zlvei bis drei Jahren

wieder kommen sagcn Sie ihm, ich wäre krank, gc
starben, begraben."

Rasch raffte cr einige Kleidungsstücke zusammen, umr-
stelte alles in eine Handtasche und eilte hinaus. Im
Laufschritt bog er iu die Bahnhofstraßc ein, spraug auf cincn
Straßenbahnwagen nnd zwei Miuutcu später stand cr ani
Schalter. Ein Billet dritter, einfach", kenchtc er. Ja,
wohin denn", fragte der Beamte. Wohiu Sie wollen.
mir ist es gauz egal, wenn ich nnr so rasch wie möglich
aus der verdammten Gegend hinauskomme. Geben Sic
mir cine Karte für den nächsten Zug, er kann meinctweacn
binfahren wohin er will."


	Haarweh!

